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Pressemitteilung Juni 2025 
 
 
Mitgliederversammlung des Deutschen Zahnärzte Verbandes e.V. (DZV) 2025 
am 27.06.2025 in Ratingen 
 
Bericht der Vorstandsvorsitzenden Dr. Angelika Brandl-Riedel 

 
Am 26. Juni 2025 begrüßte Dr. Angelika Brandl-Riedel, Vorstandsvorsitzende des 

DZV e.V., die DZV-Mitglieder und die Gäste aus der Standespolitik und den DZV-

Kooperationen im Stuckhotel in Ratingen-Lintorf zur diesjährigen Mitgliederver-

sammlung. 

 

Die anwesenden Mitglieder und die Gäste aus der Standespolitik (KZV-NR, ZAEK-NR, 

KZBV, FVDZ, ZA), der Finanz- und Gesundheitswirtschaft, den Medien und der Sozial-

versicherung folgten mit großem Interesse dem Rechenschaftsbericht der Vorsitzenden 

zum Geschäftsjahr 2024, in welchem dargelegt wurde, wie die Arbeitsaufträge der Mit-

gliederversammlung 2024 an den Vorstand Umsetzung fanden. 

 

Ein besonderes Augenmerk galt der neuen DZV-APP, welche zu erarbeiten ein um-

fängliches Aufgabenfeld des DZV-Vorstandes war. Die DZV-APP bietet nun alle Mög-

lichkeiten einer modernen und schnellen Kommunikation. Hiermit werden aktuelle In-

formationen schnellstmöglich an die Mitglieder übermittelt, und über interne Bereiche 

wird interaktiver Informationsaustausch zwischen Beirat und Vorstand, Basis und Beirat 

realisiert. Die DZV-APP beinhaltet einen Veranstaltungskalender, in welchem Sie Ihre 

DZV-Fortbildungen und -Veranstaltungen direkt online buchen können. Gemeinsame 

öffentlichkeitswirksame Aktionen können schnell umgesetzt werden, und über einen se-

paraten Bereich können Sie die News unserer Kooperationspartner jederzeit schnell 

und unkompliziert abrufen. Vom Vorstand erhalten Sie dringende News direkt auf Ihr 

Smartphone. Alle Mitglieder können in einem geschützten Bereich über Nachrichten 

miteinander direkt kommunizieren.  

 

Die Freischaltung der DZV-APP wird zum 15. Juli 2025 erfolgen. Alle ordentlichen Mit-

glieder werden im Vorfeld ihre persönlichen Zugangsinformationen erhalten. Zudem 

sind zwei Online-Webinare geplant, um Ihnen die App und die hierdurch neu eröffneten 

Informations- und Kommunikationsmöglichkeiten genau zu erklären. So werden Sie alle 

Möglichkeiten unserer DZV-APP kennenlernen und diese optimal nutzen können.  

 

Im Rechenschaftsbericht der Vorsitzenden, Dr. Angelika Brandl-Riedel, wurden auch 

die umfangreichen Vorstandsprojekte des abgelaufenen Geschäftsjahres 2024 darge-

legt. Im Fokus standen die Veranstaltungen der Regionalinitiativen-Tour „Quo vadis 

Zahnmedizin“, z. T. gemeinsam mit dem Vorstandsvorsitzenden der ZA eG, Dr. An-

dreas Janke, welche die Unterstützung der Kollegenschaft in ihrer täglichen Praxisar-

beit unter gegebenen gesundheitspolitischen Rahmenbedingungen und betriebswirt-

schaftlichen Aspekten zum Ziel haben. Diese Veranstaltungen werden zu aktuellen 
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Themen weitergeführt. Auch die Studierendenprojekte mit den Fachschaften von fünf 

Universitäten sowie die digitalen DZV-Foren (Studierenden-Café, DZV-Zahnärztinnen-

Forum, digitale DZV-Initiative) waren Teil der Kernarbeit und machen den DZV attraktiv 

für Kolleginnen und Kollegen in den verschiedenen beruflichen Phasen. Weiter entwi-

ckelt wurde auch das DZV-MentorInnenprogramm.  

 

Nach dem Kassenbericht und der Vorstellung des Haushaltes 2025/2026 wurde der 

Vorstand einstimmig entlastet und der neue Haushalt einstimmig beschlossen. 

 

Die Versammlung stimmte die nachfolgend aufgeführten Beschlussanträge ab, wel-

che alle einstimmig angenommen wurden:  

 

Beschluss 1:  

Versorgungsfremde Investoren sind endlich zu beschränken: Der Koalitionsvertrag von 

CDU/CSU und SPD muss schnellstmöglich umgesetzt und ein wirksames iMVZ-Regu-

lierungsgesetz vorgelegt werden. 

 

Beschluss 2: 

Kampagne „Zähne zeigen“ der KZBV weiterhin mittragen, fördern und unterstützen. 

 

Beschluss 3: 

Sofortige Aufhebung der Budgetierung und Bereitstellung ausreichender finanzieller 

Mittel für präventionsorientierte zahnmedizinische Maßnahmen, insbesondere der neu 

eingeführten PAR-Therapie-Strecke. 

 

Beschluss 4: 

Unterstützung der Kollegenschaft und der regionalen Initiativen bei der Entwicklung von 

Maßnahmen zur Stärkung der wirtschaftlichen Lage in ihren Praxen 

 

Beschluss 5: 

Weiterentwicklung und Stärkung der interkollegialen digitalen Kommunikation zwischen 

Vorstand, Beirat, Mitgliedern 

 

Beschlüsse und Begründungen können auf der Homepage des DZV e.V. 

(www.dzv-netz.de) in Gänze nachgelesen werden.  

 

Mit einem Dank an die Mitglieder, die Damen der Geschäftsstelle, aber auch die Vor-

stände der 5 Säulen in Nordrhein und an die Kooperationspartner wurde die DZV-Mit-

gliederversammlung 2025 geschlossen. 

 

Im Anschluss an die DZV-Mitgliederversammlung hielt Martin Hendges, Ehrenvorsit-

zender des DZV e.V. und Vorsitzender der KZBV, seinen inzwischen schon traditio-

nellen Impuls-Vortrag. Das Auditorium informierte er in einem exzellenten und umfas-

senden Vortrag über den für die Zahnärzteschaft relevanten Inhalt des Koalitionsver-

trags, nämlich die möglichen gesundheitspolitischen präventionsorientierten Ansätze 

http://www.dzv-netz.de/
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der sich neu ausrichtenden Bundesregierung. 

 

„Was bedeutet die gesundheitspolitische Ausrichtung der neuen Bundesregie-

rung für uns in der Praxis? Überblick, Auswirkungen, Herausforderungen, Lö-

sungsansätze und Chancen“ 

 

Martin Hendges zeigte auf, wie wichtig der Zusammenhalt der Kolleginnen und Kolle-

gen in den regionalen Initiativen und die Kommunikation zwischen den verschiedenen 

Playern in der Standespolitik ist. Mit seinen hochaktuellen Informationen über das BMG, 

die GKV und Aktivitäten der KZBV fesselte er die Zuhörerinnen und Zuhörer. Er beant-

wortete alle offenen Fragen der Anwesenden und erntete reichlich verdienten Applaus 

 

ZA-Vorstand, Dr. Andreas Janke, nahm im Anschluss in seinem interessanten Vortrag 

Bezug auf die gesundheitspolitischen Rahmenbedingungen im Vortrag des KZBV-Vor-

sitzenden, Martin Hendges. Er zeigte auf, welche betriebswirtschaftlichen Hand-

lungsoptionen es für die niedergelassenen Praxen gibt. Auch seine Ausführungen wur-

den mit einem wertschätzenden Applaus belohnt. 

 

Beim anschließenden „Come-together“ in entspannter Abendstimmung kamen alle Ver-

sammlungsteilnehmerinnen und -teilnehmer zusammen und konnten in gelöster Stim-

mung netzwerken, interkollegialen Austausch pflegen und im interessanten Gespräch 

den Abend bei einem sommerlichen Barbecue ausklingen lassen. 

 

Deutscher Zahnärzte Verband e.V. - Stark in einer starken Gemeinschaft. 

 

 
 

Mit kollegialen Grüßen  

Ihre Dr. Angelika Brandl-Riedel  

Vorsitzende des Deutschen Zahnärzte Verbandes e.V. 

 


